
LUZERN – Zahnärztliche Akademi-
ker und Kliniker sind eingeladen, 
sich ab sofort bei der Foundation 
Nakao um Forschungszuschüsse zu 
bewerben. Dies ist die zweite For-
schungsförderung, die von der an-
gesehenen Stiftung seit ihrer Grün-
dung im Jahr 2018 zur Verfügung 
gestellt wird. Die Organisation un-
terstützt klinische Studien und For-
schung zu wichtigen Themen der 
Zahnheilkunde in Bezug auf mini-
male Intervention und zur Mund-
gesundheit älterer Menschen. 

Erfolgreiche Anträge erhalten 
eine Unterstützung in Höhe von 
CHF 50.000/pro Projekt sowie eine 
breite Bekanntmachung der Studien-
ergebnisse und Erkenntnisse jeder 
Studie  unter  Zahnmedizinern,  in 
der Dentalindustrie sowie in der all-
gemeinen Öffentlichkeit.

Förderung 
der Mundgesundheitsforschung

Die erste Antragsrunde der Stif-
tung fand im September 2019 statt. 

Sechs Studien wurden vom Vorstand 
der Foundation Nakao aus einer 
großen Anzahl von eingereichten 
Anträgen ausgewählt. Die Antrag-
steller repräsentieren die folgenden 
Kategorien: Staatliche Organisation, 
nichtstaatliche Organisation, Uni-
versität, Forschungseinrichtung oder 
andere.

Die Foundation Nakao unter-
stützt akademische Forschung und 
klinische Studien, die zu ihrem 
Gründungsziel beitragen, das in der 
Verbesserung der Mundgesundheit 
und der damit verbundenen höhe-
ren Lebensqualität aller Menschen 
auf der Welt besteht. Schlüsselberei-
che der Mundgesundheitsforschung, 

die sich mit den Themen minimal-
invasive  Zahnheilkunde,  Mund-
gesundheit in alternden Bevölke-
rungen  und  der  8020-Bewegung, 
Zahnfunktion, Prävention von ora-
ler Schädigung und Dental-IQ be-
fassen.

„Die Inspiration für die Stiftung 
kam durch ein Thema, das uns sehr 
am Herzen liegt: die Auswirkungen 
der Mundgesundheit auf die Le-
bensqualität. Mein Mann und ich 
glauben, dass die Zahnmedizin eine 
fundamentale Rolle für die Gesund-
heit und Langlebigkeit von Men-
schen auf der ganzen Welt spielt. Wir 
freuen uns darauf, dass dies durch 
die Aktivitäten der Stiftung Wirk-
lichkeit wird“, sagte Makiko Nakao, 
Präsidentin der Foundation Nakao 
für weltweite Mundgesundheit, bei 
ihrer offi ziellen Gründung im Jahr 
2018. 

Über die Foundation Nakao
Am 21. September 2018 wurde 

die Foundation Nakao for World-
wide Oral Health in Luzern, Schweiz, 
gegründet. Ermöglicht wurde dies 
durch Herrn Makoto Nakao, ehema-
liger Vorsitzender der GC Corpora-
tion, der nach 42 Jahren an der 
Spitze des Unternehmens seine pri-
vaten Firmenanteile zur Gründung 

der Foundation spendete. Der Vor-
stand der Foundation Nakao verfügt 
über ein Team von angesehenen 
Dentalfachleuten aus vier Kontinen-
ten: Europa, Amerika, Australien 
und Asien. Es sind Professor Rein-
hart Hickel, Professor Clark Stan-
ford, Professor Macro Ferrari, Pro-

fessor Eric Reynolds, Professor Kei-
ichi Sasaki und Dr. Kiyotaka Nakao.

Die Bewerbung ist bis zum 
11. Dezember 2020 über das Bewer-
bungsformular auf der Website der 
Foundation Nakao www.foundation-
nakao.com/applications möglich.

Referenzen und weitere Infor-
mationen fi nden Sie unter: Foun-
dation Nakao for Worldwide Oral 
Health. DT

Quelle: Foundation Nakao 
for Worldwide Oral Health
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Neue Chance für die Finanzierung der Mundgesundheitsforschung
Die Foundation Nakao for Worldwide Oral Health startete am 28. September eine neue Runde für Anträge auf Forschungszuschüsse.

WIEN – Ein beträchtlicher Teil der 
österreichischen Kassen-Hausarzt-
ordinationen ist nicht für die Durch-
führung von Coronavirus-Tests ein-
gerichtet. Daran ändert auch die ge-
schaffene gesetzliche Regelung für 
die Abrechnung solcher Tests via 
Krankenkasse nichts. Der Obmann 

der Österreichischen Gesundheits-
kasse (ÖGK), Andreas Huss, schlug 
deshalb jüngst die Etablierung von 
„Infekt-Ordinationen“ vor.

Die Bedenken von Hausärzten 
gingen hauptsächlich in die Rich-
tung, dass infektiöse und nicht-
infektiöse Patienten nicht gut zu 
trennen wären und dass die Schutz-
ausrüstung für einzelne Patienten 
mit Corona-Verdacht an- und aus-
gezogen werden muss, was den Ver-
brauch an Schutzausrüstung unnö-
tig erhöht.

Außerdem steige die Gefahr, 
dass einzelne Ordinationen wegen 
Quarantäne geschlossen werden 
müssten, hieß es in einer Aussen-
dung der ÖGK. Während vor allem 

Landärzte mit größeren Ordinatio-
nen und Räumlichkeiten und jahre-
langer Erfahrung – auch breiteren 
Abrechnungsmöglichkeiten – für 
Laboruntersuchungen wahrschein-
lich besser gerüstet sind, trifft das 
zum Beispiel für Hausärzte in Wien 
oft nicht zu.

Huss schlug vor: „Um trotzdem 
die Beteiligung der niedergelassenen 
Ärzte an einer guten und qualitativ 
hochwertigen Teststrategie zu ge-
währleisten, sollten in Bezirken, in 
denen aus den angeführten Gründen 
nicht genügend Arzt-Ordinationen 
an den Testungen teilnehmen kön-
nen, spezielle Infekt-Ordinationen 
eingerichtet werden.“ Als Vorbild 
könnten die Infekt-Ordinationen in 
Vorarlberg dienen, die schon im 
Frühjahr 2020 in dieser Form orga-
nisiert waren. Auch in Salzburg seien 
zwischen der Landesärztekammer 
und der ÖGK schon solche Infekt-
Ordinationen vereinbart worden. DT

Quelle: www.medinlive.at

„Infekt-Ordinationen“
ÖGK-Obmann schlägt Corona-Testungen in Spezialpraxen vor.
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Frau Makiko Nakao, Präsidentin des Stiftungsrates, und Herr Makoto Nakao.
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